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Kr das obere Enztal .
Erscheint täglich, ausgenommen Sonn - und Feiertags .
Bezugspreis halbmonatlich 65 Pfennig frei ins Haus
geliefert ; durch die Post bezogen im innerdeutschen
Verkehr monatlich 1 .50 M . :: Einzelnummern 10 Pfg .
Girokonto Nr . 60 bei der Oberamtssparkaffe Neuenbürg
Zweigst. Wildb . :: Bankkonto : Lnztalbank Komnu-Ges.
Häberle L Co . Wildbad . :: Postscheckkonto Stuttg . 29174 .

Anzeigenpreis : Die einspallige Petitzeile oder deren
Raum im Bez . Grundpr . 15 Pfg ., außerh . 20 einschl .
Jns . -Steuer . Reklamezeile 40 Pfg . :: Rabatt nach Tarif .
Für Offerten u. bei Auskunsterteilung werden jeweils
10 Pfg . mehr berechnet. :: Schluß der Anzeigennahme
tögl . 8 Uhr vorm . :: In Konkursfällen od . wenn gerichtl.
Beitreibung notw . wird , fällt jede Nachlaßgewähr , weg .
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Taqesspieqel
Das Reichskabinekt hat zu dem Einigungsankrag der

Regierungsparteien über die Fürstenabfindung endgültig
Stellung genommen.

In Berlin fanden vorläufig Besprechungen der Reichs¬
regierung mir Vertretern der Verwaltung statt.

Der Vorstand des Deutschen Skädtetags behauptet, es
müssen mindestens 660 666 Wohnungen in kürzester Frist ge¬
baut werden, um dem dringendsten Bedarf zu genügen.

Die deutsch-französischen Verhandlungen in Paris über
die Luftfahrt sind laut „Basler Anzeiger" wegen der Weige¬
rung der Franzosen , deutsche Flüge über das besetzte Ge-
bist zuzulassen , vorerst abgebrochen worden. — Sind doch
rechte Angsthasen ! Aber freilich , es sucht niemand einen hin-
ler dem Ofen , der nicht selbst dahinter fast .

In Paris hat ein Teil der Briefträger gestreikt, weil die
Regierung aus ihre Gehaltsforderungen noch keine Antwort
gegeben hat.

Mussolini wird spätestens am IS . April in Rom zurück-
erwarkek . Es soll ihm ein großer Empfang bereitet werden.

Die für Mai geplante Konferenz des kleinen Verbands
wurde auf Juni verschoben.

In Moskau fanden stürmische Arbeitslosenkundgebungen
stakt . Eine Rotstandskücheund ein Arbeitsamt wurden völlig
zerstört.

Der Reichskredit für Wohnungsbau
Kürzlich ist eine Verordnung ergangen , durch die Näheres

über den viel erörterten 200-Millionen -Kredit des Reichs für
Wohnungsbau bestimmt wird . Es handelt sich um einen Be¬
trag , den die Regierung bei der Reichsbank mit 7 v - H . ver¬
zinsen muß und ohne Zinsaufschlag an gewisse Geldinstitute
weiteroerleiht. Die ersten 40 Millionen Mark des Kredits
wurden bereits am 14 . April zur Verfügung gestellt. Der
Einfachheit halber hat man zunächst die Einwohnerzahl der
Länder als Verteil » ngsschlüsssel genommen; für
die endgültige Verteilung soll ein andrer Schlüssel angewandt
werden, nämlich die Aufwendungen der verschiegenen Län¬
der für den Wohnungsbau aus der Hauszinssteuer. Damit
soll gleichzeitig ein Druck auf die Länder ausgeübt werden,
die Aufwendungen für Wohnungsbau aus der Hauszins¬
steuer zu vereinheitlichen . Die Länder haben bereits verschie¬
dentlich Baugelger zur Verfügung gestellt , und zwar zu er¬
heblich höherem Zinsfuß . Sie werden die Aufwen¬
dungen aus den Beträgen zurücknehmen , die das Reich ihnen
aus dem Wohnungsbaukredit zur Verfügung stellt . Die
Rückzahlung des Kredits kann nach der übereinstimmenden
Meinung des Reichsarbeitsministeriums , der Länder , sowie
der für die Vermittlung der Kredite in Anspruch zu neh¬
menden Geldinstitute ( Pfandbrief - und Hypothekenbanken,
Sparkassen, Länderbanken usw .) innerhalb von neun Mo¬
naten mühelos zurückgezahlt werden- Hierbei wird angenom¬
men , daß im Lauf des Sommers die Unterbringung von
Pfandbriefen in entsprechender Höhe möglich sein wird . Aus
dem Erlös der Pfandbriefe soll dann der Kredit getilgt
werden.

Im Rsichsarbeitsministerium hat man sich von de-m Be¬
streben leiten lassen , den Bauunternehmern den Zu¬
tritt zum Kredit möglichst leicht und möglichst wenig zeit¬
raubend zu gestalten . Es genügt, wenn ein Bauunternehmer
seinen Antrag bei der betreffenden Pfandbriefbank , Spar¬
kasse usw . vorbringt und diesen Antrag , mit einer Bescheini¬
gung der Landesbehörden versehen , an die entscheidende
Reichsstelle weiterleitet . Voraussetzung für die Teilnahme
am Kredit ist natürlich, daß das zu errichtende Wohnhaus
d-en Bestimmungen genügt, die für das Vorliegen eines
kreditberechtigten Kleinwahnungsbaus ausgearbeitet worden
sind. Hierüber enthält die Verordnung eingehende Erläu¬
terungen . Der Reichskredit ist selbstverständlich nur als „An¬
kurbelungskredit" gedacht, da zur Errichtung der für not¬
wendig gehaltenen hundertachtzig- bis zweihunderttaussnd
neuen Wohnungen in diesem Jahr annähernd 2 Milliarden
Mark erforderlich sein werden- Unter Ziffer 10 der Ver¬
ordnung wird gesagt , daß die Realkreditanstalten gehalten
sein sollen , den Bau von Kleinwohnungen auch aus ei¬
genen Mitteln nach Kräften zu fördern , und daß sie
tunlichst für mehrere Jahre in dieser Richtung Bindun .
gen übernehmen möchten . Diese Bestimmung hat die
Billigung der betroffenen Stellen — in erster Linie der
Hypotheken - und Pfandbriefbanken — gefunden. Die Reichs -
regierung steht auf dem Standpunkt , daß die Teilnahme am
Reichskredit nur solchen Realkreditanstalten offen stehen soll ,
die sich auch mit eigenen Mitteln eifrig bei der Schaffung
neuen Wohnraums betätigen. Die Länder dürfen für ihre
Vermittlungstätigkeit bei der Begebung der Kredite keinen
Ainszuschlag erheben. Die endgültig vergebenden Geld¬
institute haben sich mit einem Zuschlag von v . H - begnügt.

Aus verschiedenen Anzeichen geht hervor , daß ein Teil der
bereits begebenen und der demnächst neu zu schaffenden
deutschen Pfandbriefe in ausländischen Besitz über¬
gehen wird . Während zurzeit der achtprozentige Typ der
Pfandbriefe vorherrscht , dürfte nach Meinung des Reichs¬
arbeitsministeriums vielleicht schon nach einigen Monaten
der siebenprozentige Typ zu erreichen sein . Der große Vor¬
teil des Pfandbriefs gegenüber der Hypothek ist bekanntlich
der, daz der Pfandbrief jederzeit leicht veräußerlich ist , wäh¬
rend die Hypothek nur mit Mühe und unter Zeitverlust ver¬
äußert werden kann .

Das Wohnungsbauprogramm , das die Rsichs -
regierung durch den sogenannten „Zwischenkredit " in Höhe
von 200 Millionen Mark in Gang bringen will, steht etwa
auf der Höhe der Bautätigkeit in derVorkriegs -
zeit . Es ist .̂hr schwer, über den wirklich vorhandenen
Wohnungsbe'

». arf einigermaßen zutreffende Zahlen .zu ge¬
ben - Es unterliegt jedoch keinem Zweifel, daß schon setzt in
Teilen Deutschlands keine erhebliche Wohnungsnot mehr be¬
steht , und daß am Ende dieser Bauzeit nur etwa in der
Hälfte Deutschlands noch Wohnungsnot herrschen wird . Hier
wirken der Wohnungsneubau und die Erhöhung der Mieten
auf das gleiche Ziel hin. Die Bauunternehmerschaft kann
ihrerseits dazu beitragen, daß der Reichskredit die beabsich¬
tigte Wirkung hat . Es muß im Durchschnitt noch spar¬
samer als bisher gebaut werden Reichere Länder als
Deutschland , nämlich Amerika und Holland, bauen erheblich
einfacher als wir . Auch der Bau von Bohlenhäusern muß
dort , wo er möglich ist , an die Stelle des Baus von Ziegel¬
häusern treten . Demnächst wird ein Ausschuß zusammen¬
treten . der sich mit der Schaffung von billigen und
zweckmäßigenBautyven beschäftigen wird . Schließ¬
lich können auch die Gemeinden durch Abweichen von ihrer
bisherigen Gebührenprax 'is der neuen Bautätiakeit dienen.
Zurzeit werden noch die in der Vorkriegszeit üblichen haben
Sätze der Anliegergebühren berechnet . So gibt es Fälle ,
daß für das laufende Meter der Straßenfront 600 Mark ge¬
fordert werden. Die Gemeinden müßten sich entschließen ,
diese Gebühren zu ermäßigen und einen Teil der Kosten
für Herstellung der SEaßen , der Kanalisation, der Wasser¬
zuführung usw . aus Steuern zu nehmen.

Neue Nachrichten
Die deutsche Antwort an den Völkerbund

Berlin , 15. April . Auf die Einladung des Völkerbunde
zur Beteiligung an den Ausschußberatungen über die E r -
Weiterung des Völkerbundsrats hat das Aus-
wärtige Amt geantwortet , daß die Reichsregierung die
Einladungannehme . Da aber Deutschland noch nicht
Mitglied des Völkerbunds sei , werde diese Lage von dem noch
zu ernennenden deutschen Vertreter bei den Beratungen zu
berücksichtigen sein . Seine Beteiligung könne auch die Frei¬
heit der Entschließung der Reichsregierung hinsichtlich des
Eintritts Deutschlands in den Lölkerbund nicht berühren .

Aufhebung des gewerkschaftlichen Ausschlusses von Lbert
und Wels

Hamburg . 15 . April . Der Verbandstag der Gewerkschaft
der Sattler hat mit 22 gegen 11 Stimmen beschlossen , den
s. Zt. erfolgten Ausschluß des früheren Reichspräsidenten

Ebert und des Reichstagsabgeordneten Wels zurückzunehmen
und als nicht geschehen zu betrachten.

Die Deutschenunterdrückung in Polen
Posen, 15 . April . Die polnische Regierung hat der deut¬

schen evangelischen Schule in Rawitsch den Befehl gegeben ,
das Schulhaus in kurzer Frist der polnischen Schule zu über¬
geben . Die Kinder von Rawitsch und Umgebung sind ge¬
zwungen, in die katholische polnische Schule zu gehen .

Italienische Spionage
Paris , 15. April . Die in Nizza verhafteten Spione sind

Franzosen . Sie haben eingestanden, gegen Bezahlung von
2000 bzw - 3000 Franken an Italien wichtige Mitteilungen
über die französische Mittelmeerflotte gegeben zu haben.
Die Hauptschuldigen sollen erst noch verhaftet werden.

Schutzmaßnahmen für den französischen Franken
Paris , 15. April . Wie das „Journal" berichtet , hat der

Justizminister die Staatsanwaltschaft aufgefordert, gegen die
Wechsel- und Bankinstitute , die ausländische Devisen ver¬
kaufen , ohne daß ein Bedürfnis nachgewiesen wird , vorzu¬
gehen : weiter gegen die Verbreitung falscher Nachrichten ,
durch die Wertpapierkurse beeinflußt werden , und ebenso
gegen diejenigen Personen , die Inhaber von Staakspapreren
sind , auffordern , diese zu verkaufen, sowie gegen die Zeitun¬
gen , die Artikel veröffentlichen , durch die der Staatskredit
geschädigt werden kann .

Zur deutsch-russischen Verständigung
London, 15 . April . Die Londoner Blätter vermuten,

daß der russische Volkskommissar Tschitscherin den
Fehischlag von Genf benützen wolle , um einen vielseitigen
Vorstoß gegen die Locarnopolitik und den Völkerbund zu
machen . Das Ziel der russischen Verhandlungen mit Deutsch¬
land dürfte sein , Deutschland vertragsmäßig zu verpflichten ,
daß es sich an keinem militärischen, politischen , wirtschaft¬
lichen oder finanziellen Angriff gegen Rußland bet -»ilige-

Obstruktion im englischen Unterhaus
London. 15 . April . Nachdem die Beratung der Sparsam¬

keitsvorlage der Regierung in der Kommission die ganze
Nacht hindurch gedauert hatte, verhinderten 13 Mitglieder
der Arbeiterpartei die Vollberatung im Unterhaus zunächst
dadurch, daß sie sich an der Türe mit Späßen und Gesang
unterbielten . Das Haus beschloß mit 163 gegen 76 Stimmen
den Ausschluß der Betreffenden von der Sitzung . Hierauf
wu^de die Beratung fortgesetzt . Es scbeint aber , wie „Reu¬
te-" meldet, d - e Ovpa^ ' "n andauern und daß eine zweite
Nachtsitzung nötig sein wird.

Der Kampf um Peking
Peking , 15 . April . Reuter meldet, die Truppen Tschangt -

solins und von Tienftin erneuerten gestern auf beiden Fron¬
ten ibre Angrisie mit beftiaem Artiileriefeuer . Die Besatzung
von Peking ist bereit, die Stadt zu räumen , falls die Gegner
mit einem Waffenstillstand und der Errichtung eines neu¬
tralen Gebiets rund um Pe>. .ng einverstanden wären .

Der kabinetksslreit in Belgrad
Belgrad , 15 . April . Der Streit zwischen den Radikalen

(Richtung Pasitsch ) und den Kroaten (Roditsch) im südslawi¬
schen Kabinett treibt zur Entscheidung . Der König empfing
den Unterrichtsminister Stefan Raditsch und darauf den
Ministerpräsidenten Usunowitsch. Der Justizminister und der
Sozialminister erklärten im Ministerrat die weitere Zu¬
sammenarbeit mit Raditsch für unmöglich . Raditsch und die
übrigen kroatischen Minister nahmen am Ministerrat nicht
teil . Usunowitsch forderte Raditsch auf, bis 5 Uhr nachmittags
sein Rücktrittsgesuch einzureichen . (Der Streit ist in dem
Gegensatz begründet, daß die Radikalen eine scharfe Ver¬
einheitlichung des neuen Reichs durchsetzen wollen , während
die starke kroatische Partei die „Verserbung" Kroatiens
leidenschaftlich bekämpft.)

Der König beauftragte Usunowitsch mit der Umbildung
des Kabinetts , die sofort vorgenommen wurde . In diesem
bleiben die radikalen Mitglieder , sowie die Kroaten Buitsch
(Arbeiten) und Superina (Post) . Stefan Raditsch , Paul
Raditsch und Crajatsch (Handel) von der kroatischen Bauern¬
partei scheiden aus . Dadurch wird die kroatische Partei ge¬
spalten .

Stuttgart, 15 . April . Vom Landtag . In der gest¬
rigen Sitzung des V

' n inzausschusses teilte Minister Bolz
mit, die Gesuche von Gemeinden um Zuweisung in andere
Oberamtsbezirke oder um Zusammenlegung seien so zahl¬
reich eingelaufen, daß über einzelne jetzt nicht entschieden
werden könne . Die Angelegenheit soll durch Gesetz in der
kommenden Bezirksordnung geregelt werden- Der

. Entwurf der neuen Eemeindeordnung sei fertiggestellt . Von
demokratischer Seite wird gewünscht , daß Staatsbeamte ge¬
gen Beamte der Privatindustrie ausgetauscht werden, wie
ein solcher Beamtenaustausch zwischen den Verwalkungen des
Reichs und der Einzelstaaten stattfinde .



Württemberg
Stuttgart , 15 . April . Staatliche Rindvieh -

schauen . Die staatlichen Rindviehschauen werden im Jahr
1926 abgphalten : 1 . Im Oberschwäbischen Fleckviehzucht¬
verband : in Ehingen , Göppingen , Heidenheim , Langenau
OA . Ulm , Münsingen , Ravensburg , Saulgau , Tettnang ,
Waldsee . 2 . Im Meckviehzuchtoerband des Schwarzwald¬
kreises : in Ebingen OA . Balingen , Dornstetten OÄ . Freuden¬
stadt , Herrenberg , Horb , Veffendorf OA . Oberndorf , Reut¬
lingen , Spaichingen , Rosenfeld OA - Sulz , Tuttlingen . 3 . Im
.Iränkisch -Hohenloheschen Fleckoiehzuchtverband : in Crails ,
heim , Blauselden OA . Gerabronn , Gmünd , Hall , Heilbronn ,
Neuenstadt am Kocher OA . Neckarsulm , Weinsberg . 4. Im
Fleckoiehzuchtverband des württ . Unterlandes : in Bracken-
hcim , Böblingen , Leonberg , Marbach , Neuenbürg , Nür¬
tingen , Schorndorf , Vaihingen a . E . 5 . Im Württ . Braun -
viehzuchloerband : in Laupheim , Ravensburg , Tettnang
Waldsee . 6 . Im Zuchtoerband für das Limpurger Vieh : in
Gmünd -

Ehrung . Die Deutsche Volkspartei Groß -Stuttgart hat
Oberstudienrat Landtagsabg . Dr . Egelhaaf , dessen Er¬
krankung sich wieder zur Besserung gewendet hat , zum
Ehrenmitglied der Partei ernannt .

Lohnabbau . Wie uns von unterrichteter Seite mitgeteilt
wird , entspricht die von Arbeitnehmerseite stammende Mit¬
teilung über einen 15prozentigen Lohnabbau in der Feuer¬
bacher Lederfabrik und über einen ILprozentigen Lohnabbau
in der Chemischen Industrie Hauff u . Cie ., über einen 12 -
prozentigen Lohnabbau in den Eßlinger Lederfabriken nicht
den Tatsachen .

Slemkaliber - Vreisschieken. Der Bezirkskriegervsrband
Stuttgart des Württ . Kriegerbundes und die Kieinkaliber -
Schützenvereine des Württ . Svortverbands veranstalten am
1 . und 2 . Mai im neuen Schießhaus beim Kochenhof ein
Preisschießen , an dem sich sämtliche Angehörige des Württ .
Kriegerbunds und die Kleinkaliberschüßen des Württ . Sporl -
verbands beteiligen können . Freunde und Gönner dieser
Vereinigungen können gleichfalls am Schießen teilnehnen .
Diese Gäste sind auch berechtigt, schon jetzt Samstag nach¬
mittags und an den Sonntagen , sowie an anderen Tagen
nach vorheriger Anmeldung die Vorbereitungsübungen mit¬
zumachen . Nähere Auskunft erteilt der Hauptschießleiter ,
Herr Vartoschewski , Stuttgart , Aeußere Büchsenstraße 108 ,
Telephon SA . 33819 . Das Preisschießen beginnt am Sams¬
tag , den 1 . Mai nachmittags 2 Uhr und wird am Sonntag ,
den 2 . Mai vormittags 7 Uhr fortgesetzt.

Betrüger . Der wegen verschiedener Betrügereien im
Gefängnis befindliche 22jährige Kaufmann und Hilfsmonkeur
Eugen Schmidt von Kochendors erzählte einem Mitge¬
fangenen von seinen Heldentaten , die er vor Gericht ver¬
schwiegen hatte : er denke nicht daran , wieder zu arbeiten ,
sondern er wolle auf seine Art leben. Dazu gehört u- a .,
daß er bei den Posta »statten einlaufende , auf den Namen
Schmidt lautende postlagernde Briefe in Empfang nimmt .
Auf diese Art hat er schon ansehnliche Beute gemacht. Das
Schöffengericht versuchte es , durch eine weitere Gefängnis¬
strafe von 1 )4 Jahren Schmidt dazu zu bringen , daß er der
ehrlichen Arbeit vielleicht doch noch Geschmack abgewinne .
Ein „Mitarbeiter " Schmidts , der 27jährige Kellner Fritz
d 'Alessandro , italienischer Staatsangehörigkeit , hat sich einen
leichten Lebensunterhalt durch Scheckfälschungen mittels
eines gestohlenen Scheckbuchs verschafft. Außerdem prellte
er einen Silberwarcnfabrikanken in Waldstetten um Maren
im Werk von 700 Der rückfällige Betrüger wurde auf
2 )4 3ahre wieder ins Gefängnis geschickt .

Vom Tage . Beim Katzenbachsee stürzte ein 24 I . a.
Mechaniker , der ein Sonnenbad nahm , in die Scherben einer
zerbrochenen Bierflajche . Er zog sich hierbei eine bedeutende
Schnittwunde am rechten Oberschenkel zu , die zu seiner Ver¬
blutung geführt hätte , wenn ihm nicht Borübergehende Hilfe
geleistet hätten . Der Verletzte wurde nach dem Katharinen¬
hospital verbracht . — In einem Haus der Bergstraße ver¬
übte ein 60 I . a . Dienstmann durch Einatmen von Gas einen
Selbstmordversuch . Er wurde nach dem Katharinenhospital
verbracht .

Aus dem Lande

Unterboihingen OA . Nürtingen , 15 . April . Brand . Im
Gasthaus zum Löwen brach nachts ein Brand aus , der auf
seinen Herd beschränkt werden konnte . Man vermutet Brand¬
stiftung .

Kohlstetten OA . Münsingen , 15 . April . Vom Zuger¬
faßt . Hier wurde ein kleines Kind, das , während die Eltern
aus dem Felde beschäftigt waren , aus dem Bahnkörper vor
der Station Kohlstetten spielte, von der Maschine eines Zu -
aes unmittelbar vor der Station erfaßt und auf die Seite

Schwere Ketten .
Erzählung von F . Arnefelbt .

l6 Autorisierte Nekersetzung.
In ruhiger Haltung nahm sie die Vorstellung des

Klavierspielers entgegen ; keiner von den Anwesenden
argwohnte die geheime Furcht und Verachtung , die sie
bei seinem Anblick empfand . Nur Nina , welche ihre Hand
in der ihrigen hielt , spürte ein leises Beben und gewahrte
mit ihren durch sie Liebe geschärften klaren Kinderaugen ,
daß ihre teure Herta bleich geworden war und einen Aus¬
druck der Unruhe im Gesicht hatte .

„Fürchtest du dich vor dem Fremden , Herta ? " flü -
stertesie ihr zu ; „will es dir etwas zu Leide tun ? "

' „Nicht doch , mein Herz " , beschwichtigte sie die Gou -
vernante .

„Ich mag ihn nicht leiden , er hat so böse Augen "
, fuhr

Nina fort . Obgleich sie sehr leise sprach und Bernini in
der lebhaftesten Unterhaltung mit Helene und dem Baron
vertieft schien , hatte er die Aeußerung doch gehört . Ein
Blick, halb Spott , halb Drohung , streifte Herta und ihren
Zögling , dann wandte er sich mit verdoppeltem Eifer wie¬
der der Unterhaltung zu , und weder die Gouvernante ,
noch Nina schienen mehr für ihn vorhanden zu sein . Sein
Benehmen gegen Herta war das gegen eine ihm völlig
fremde und ihn in ihrer untergeordneten Stellung wenig
interessierende Person , und doch wußte sie, daß er sie keine
Minute aus dem Auge laste , daß ihm keine Miene , keine
Bewegung von ihr entging . Sie verstand sehr wohl die
versteckten Anspielungen , die für sie in Aeußerungen lagen ,
welche den Anderen völlig unverständlich klangen .

Und als er sich, der Aufforderung Helenens Folge lei¬
stend , an den Flügel setzte und phantasierte , da verstand

Herta noch weit bester, was er jetzt in Tönen auövrückte ,

geschleudert . Das Kind mußte bewußtlos vom Platze getragen
werden .

Waldmössingen OA . Oberndorf , 15 . April . Tauben -
dieb stahl . — Billige Pferde . Samstag nacht wur¬
den einem hiesigen Bauern , der ein großer Taubenfreund
ist , elf schöne Tauben von den Jungen weggestohlen . Man
vermutet , daß ein Racheakt vorliegt . — Bei der am Mon¬
tag hier abgehaltenen Zwangsversteigerung von zwei Pfer¬
den Loßburger Händler , die von einem hiesigen Bürger be¬
schlagnahmt worden waren , wurden diese um den Preis von
350 erworben .

Rottweil , 15 . April . Brand . Gestern nacht brannte die
dem Metzgermeister Konstantin Steinwandel gehörige Heu¬
seime am Hochturmweg mit etwa 20—-30 Ztr . Mutter nie¬
der . Man vermutet Brandstiftung durch Obdachlose, die dort
nächtigten .

Rottwetl . 15. April . Amtsunterschlagung . Der
verh . Postschaffner Anton Gugel von Tuttlingen wurde vom
hiesigen Schöffengericht wegen Amtsunterschlagung zu der
Gefängnisstrafe von 1 Jahr 4 Monaten verurteilt , ferner
wurde ihm die Fähigkeit , ein öffentliches Amt zu bekleiden ,
auf die Dauer von drei Jahren aberkannt . Die Mitangeklagte
Ehefrau Julie Gugel wurde zu der Gefängnisstrafe von
s>ni>i Monaten verurteilt .

Schwenningen , 15 . April . Plötzlicher T d . Ein 44-
jähriger Uhrenarbeiter namens Szunioki aus Ungarn , der
früher in einer hiesigen Uhrenfabrik tätig war , wollte sich
hier nach einer neuen Stellung umsehen . Er hatte den Weg
mit dem Fahrrad hin und zurück gemacht und setzte sich beim
Hofbauern in Schönenbach von Müdigkeit übermannt auf
eine Bank , um auszuruhen . Nach einer Stunde war der
Mann tot , dem ein Herzschlag ein jähes Ende bereitet hatte .

Schramberg , 15 . April . Selbst gestellt . Der wegen
Mordversuchs gerichtlich verfolgte Fabrikarbeiter Gottlob
Strecker hat sich der Behörde selbst gestellt .

Oberflacht OA . Tuttlingen , 15 . April . Besitzwechsel .
Die während der Inflation neu erstellte Harmonikafabrik
von Paul Hohner AG . Hamburg liegt schon seit etwa zwei
Jahren still . Sie ging nun dieser Tage in die Fa . Matth .
Hohner ÄG . in Trossingen über , um die Arbeiter , die in der
Filiale Seitingen arbeiten , unterzubringen . Mit der Arbeit
wurde bereits begonnen und für die Gemeinde ist eine Ar¬
beitsquelle eröffnet worden .

Durchhausen OA . Tuttlingen , 15 . April . Freudigö
Botschaft . Der 73 I . a . Ruppert Ganter von hier , der
in ärmlichen Verhältnissen lebt , erhielt die Nachricht , daß
seine in Nordamerika verstorbene Schwester ihm 9000
hinterlassen habe . Der alte Mann kann nun einem ruhigen
Lebensabend entgegensetzen .

Mergentheim , 14 . April . Selbstmord . In Dörtel .
Ede . Rot , hat sich der verwitwete 60 Jahre alte Landwüt
K . Silberzahn erhängt . Durch falsche Vorstellungen , es reiche
nicht mehr zum Lebensunterhalt , wurde er schließlich schwer¬
mütig . Eine Tochter hatte erst vor 2 Monaten Hochzeit, zwü
Kinder befinden sich noch unversorgt zu Hause . Silberzakn
war in der Gegend alz ausgezeichneter Viehzüchter bekaiti ' .

Göppingen , 15 . April . G e s ch ä f t s a u f s i ch t . Die
Eetreidehandlüna H - L ö w e n st e ! n hier wurde unter Ge¬
schäftsaufsicht gestellt. Kurz vor Ostern war der 48jährige
Bruder A . Löwenstein mit 39 000 flüchtig gegangen .

'

Geislingen a . St . . 15 . April . Besserung der Ar¬
beitsmarktlage . Die wirtschaftliche Krise scheint auch
hier den tiefsten Stand erreicht zu haben . Notstandsarbeite »
und Bautätigkeit haben eine ziemliche Anzahl Arbeitslose
aufgesogen . Auch die Württ . Metallwarenfabrik arbeitet seit
Ostern wieder vier Tage in der Woche.

Heidenheim , 15. April . Auf der Albhochfläche waren in
der letzten Zeit wiederholt empfindlich kühle Nä ^ te zu ver¬
zeichnen . In der Nacht zum Dienstag sank das Thermometer
hier auf 4 Grad , gestern noch auf 3 Grad unter Null . Es
ist zu befürchten , daß die Blüten unter der Kälte notgelitten
haben .

Kirchheim , OA . Neresheim , 14 . April . Ortsvor¬
steherwahl . Obwohl die hiesige Schultheißenamtsstelle
mit einem ganz geringen Gehalt zur Bewerbung ausgeschrie¬
ben worden war , haben sich doch 22 Kandidaten beworben .
Es sind darunter verschiedene Berufsstände vertreten : Land¬
wirte , Kaufleute , Redakteure , Techniker , Geometer , geprüfte
und ungeprüfte Verwaltungsbeamte und Pensionäre .

Ulm . 15. April . Beim Spiel tödlich verun¬
glückt . Auf dem Spielplatz beim Friedhof vergnügten sich
einige Pfadfinderinnen am Rundlauf , dessen Stamm schon
seit längerer Zeit in wackligem Zustand war . Er löste sich
während des Spiels und fiel um , wobei einer der Mädchen

als was er vorhin in Worten ausgesprochen hatte . Wäre
ihr über die Absichten , in denen er nach Wendenbnrg ge¬
kommen , noch ein Zweifel geblieben , sein Spiel würde ihr
denselben genommen haben .

Nicht zum ersten Male hörte sie diese schmeichelnden ,
berauschenden Töne , welche die Sinne gefangen nehmen
und das Herz bestricken , dieses Locken und Werben , dem so
schwer zu widerstehen war , und sie sah die Wirkung , welche
sie auf Helene ausübten .

Mit glühenden Wangen saß sie da , der schwärmerische ,
leidenschaftliche Blick ihres Auges hing unverwandt an
dem Künstler . Sie schien vergessen zu haben , wo sie war ,
und daß es außer ihr und dem Klavierspieler noch Men¬
schen im Zimmer und überhaupt auf der Welt gebe.

Auch der Baron hatte sich dem Zauber der Töne nicht
zu entziehen vermocht . War er dem fremden Eindring¬
ling zuerst schroff und abstoßend gegenübergetreten , so
halten seine verdrießlickien Züge schon während der Unter¬
haltung mit Bernini einen wohlwollenderen Ausdruck an¬
genommen , und nachdem das Spiel geendet , trat er zu
ihm . dankte ihm und ließ sich in eine längere Unterhaltung
mit ihm ein .

„ Er umgarnt sie Alle ! " seufzte Herta nnhörbar . Eine
qualvolle Angst ergriff sie und schnürte ihr die Brust zu -
sammen . Es war ihr . als müsse die Decke des Saales auf
sie niederfallen ; sie eilte ans die Terrasse , um frische Luft
zu schöpfen.

„ Ich muß sie warnen ! " hauchte sie . „aber wie ? Sie
wird nur nicht glauben , und ich kann , ich darf ihr nicht
Alles sagen ! L , mein Gott , mein Gott , welche schweren
Ketten schleppe ich .

"

„ Herta ! Herta ! " rief es leise, „wo bist du ? Laß mich
nicht allein mit dem Fremden , ich fürchte mich.

"

vier Mlppen brach , deren eine die Lunge durchstach . Vas
Mädchen verstarb im Krankenhaus an innerer Verblutung .
Ob jemand für diesen Unfall verantwortlich gemack» werde »
kann , steht noch nicht fest .

In der Nähe des Wuchtpostens an der unieren Donau
kippte ein Faltboot infolge des dort herrschenden unregel¬
mäßigen Wellenschlags um . Der Insasse konnte sich glück¬
licherweise mit großer Anstrengung an das bayerische Ufer
retten , während die Wellen das Boot forttrugen .

Von der Reichswehrgarnison . Die 5 . Batterie der zweiten
(Bad .) Abteilung 5 . Art . - Rgts . wird heute von Wiblingen
nach Ulm (Art . -Kaserne ) verlegt .

Todesfall . Im Alter von 59 Jahren ist gestern der lang¬
jährige hiesige Feuerwehrskommandant Anton Mürdel
gestorben .

Wangen i. A . , 15 . April . 25 Jahre Vereinigte
Käsereien des Württ . Allgäus . Anläßlich der
25 . Hauptversammlung der Vereinigten Käsereien des Württ .
Allgäus waren gestern über 500 Mitglieder im Löwensaal
hier versammelt . Im Jahr 1901 von Oekonomierat Hugo
Farny mit 7 Genossenschaften gegründet , zählt man heute
nicht weniger als 32 angeschlossene Sennereigenossenschasten
aus den Bezirken Wangen , Leutkirch und Tettnang . Mit
Stolz können die Vereinigten Käsereien aus die bisherigen
Erfolge zurückblicken, die bei der Fabrikation erstklassiger
Emmenthalerkäse erzielt wurden . Neben diesem Hauptprodukt
wurde neuerdings auch die Erzeugung von Schachtelkäse aus¬
genommen .

Hechingen , 15 . April . Arbeitswiederaufnahme .
Die Schuhfabriken Spanagel - Hechingen und Wolf u . Co .»
Stetten b . Hechingen haben ihren Betrieb in beschränktem
Umfang wieder ausgenommen . — Die Zahl der Erwerbs¬
losen im Kreis Hechingen beträgt zur Zeit 536.

Heilbronn . 15 . April . Auto Unfall . Das Auto des
Ilsfelder Arztes Dr . Betzel fuhr von Neckarsulm nach Heil¬
bronn , als plötzlich ein Fuhrwerk ohne Zeichengebung scharf
nach links abbog und so die Straße sperrte . Das Auto
kannte nicht mehr abbremsen , schleuderte und llberschlug sich.
Der am Steuer sitzende Dr . Betzel wurde nicht verletzt,
wäbrend seine Frau mit einem Schlüsselbeinbruch ins Kran¬
kenhaus eingeliefert werden mußte . Das Auto wurde schwer
beschädigt.

»
Württ . Laridwirlscha

'
stskammer . Die Württ . Landwirt -

schastskammer hält am 19 . und 20 . April Hauptversammlun¬
gen ab , in denen vorwiegend Wahlen vorgenommen werden ,
so die des Vorstands , aber auch die Wahl der Vertreter von
Forstwirtschaft , Garierb u und Angestellten , und die Zuwahl
von 11 weiteren Mitgliedern .

Baden
Karlsruhe , 15 . A ^ ul .

' Die 49 3 - a . Marie Burkark aus
Karlsru ^e -Grünwinkel , die bei dem schweren Anfall bei
Achern sehr erhebliche Verletzungen davon getragen hak, ist
jetzt an einer Herzlähmung im Krankenhaus in Achern ver¬
schieden. Der Zustand des schwerverletzten Kinds des Herrn
Schmidt aus llllenau ist immer noch besorgniserregend .

Die Andrangzisfer , d . h . das Verhältnis der Zahl der
Arbeitsuchenden zu den gemeldeten offenen Stellen , ist leicht
gesunken , so daß am 7 . April auf 100 bei den öffentlichen
Arbeitsnachweisen des Landes gemeldeten offenen Stellen
rund 5082 Stellensuchende kamen gegenüber rund 5305
vom 31 . März .

Hochstetten bei Karlsruhe , 15 - April . Im Alter von
82 Jahren starb Altbürgermeister Herbst nach längerer
schwerer Krankheit . Herbst gehörte als Mitglied der National -
liberalen Partei der Zweiten Kammer des badischen Land¬
tags in den Jahren 1889 bis 1890 an , wo er den Landbezirk
Karlsruhe vertrat .

Gaggevau , 15 . April . Am Dienstag wurde eine männ¬
liche Leiche beobachtet , die auf der Murg abwärts trieb .
Es wurde festgesteilk, daß es sich um den am 28 . Okk . v . 3 .
bei der Arbeit in die Murg gestürzten 35 3 . a . Arbeiter Karl
Grimm aus Loffenau (Württemberg ) handelt . Es ist noch
nicht gelungen , die Leiche zu bergen .

Seckenheim , 15 . April . Mit den ersten Vorarbeiten zum
Vau der Neckarbrücke zwischen Seckenheim und lllvesheim
wurde am Dienstag begonnen . Bei normalem Verlauf der
Bauarbeiken ist damit zu rechnen , daß das Bauwerk etwa
bis zum Monat Oktober beendet sein kann . Die Gesamt¬
kosten für dte Brücke sind auf 850 000 „st veranschlagt .

Heidelberg , 15 . April . Konsistorialrat a . D . Geheimrat
von W a gne r , der in früheren Jahren Vorstand des prote -

! Nina war der Gouvernante nachgelaufen . Ihr auf
i dem Fuße folgte Signor Bernini , der die letzten Worte
^ gehört halte und , die Hand leicht auf Nina 's Lockenkopf

legend , zwischen den Zähnen murmelte .

„Du ahnungsvoller Engel dul "

Hastig schüttelte das kleine Mädchen die Hand ah , und
Herta gebot mit leiser Stimme :

j „Berühren Sie das Kind nichtl "
' Bernini verbeugte sich, als sie ihm eine auf sein Spiel

bezügliche Artigkeit gesagt . „Wage nicht , mir etwas ent¬
ziehen zu wollen , worauf ich meine Hand lege " , raunte er
ihr zu . „Hast du meinen Brief empfangen ? "

„Ja "
, hauchte sie und wollte sich entfernen .

! „Bleib ! " befahl er , und sie gehorchte , wie von seinen
, Blicken gebannt . „Richte dich nach meiner Weisung , oder

fürchte die Folgen " , fuhr er leise fort und setzte laut hinzu :
„ Natürlich , Sie können das nicht wißen , ich vergaß , daß
Sie gleich mir ein Fremdling an diesem entzückenden Orte
sind ?

Bernini hatte Herta 's Entfernung aus dem Salon be¬
merkt und den Augenblick , wo Helene von Spitzen angr -
redet wurde , benutzt , um unter dem Anschein , sich nach dem
Spiel abzukühlen , ebenfalls auf die Terrasse zu treten und
das leise Zwiegespräch mit ihr zu führen . Er ließ wäh¬
rend desselben den Salon keine Minute aus den Augen
und gewahrte sehr wohl , daß Fräulein von Wenden dem
Amtsrat möglichst schnell zu entkommen strebte , um ihm
zu folgen . Noch ehe sie ganz in seine Nähe getreten war .

, sollte sie sein Ausruf über die Natur seiner Unterhaltung
j mit der Goiwernante aiisklären .

(Fortsetzung folgt .)
'



flanttscyen Mnfkskvrtmns in Tpsytt jsLröessn ist unD Wtdem
seinen Lebensabend in Heidelberg verbringt , kann in kör¬
perlicher und geistiger Rüstigkeit seinen 80 . Geburtstag be¬
gehen .

Singen a . H ., 15 . April . 3n den ersten Nachmittags '
stunden entstand an der Straße nach Radolfzell ein Wald -
drand , der von der Feuerwehr nach einiger Zeit gelöscht
werden konnte . Kurze Zeit darauf wurde ein neuer Wald¬
brand im Süden der Stadt unmittelbar in der Nähe des
neuen Gaswerks gemeldet , zu dessen Bekämpfung die
Feuerwehr ebenfalls gerufen wurde . Die Ursache der bei¬
den Brände ist noch nicht festgestellk.

Lokales .
Wildbad , den 15 . .April 1926 .

Gegen die Straßenverunremigung . Gegen den Unfug ,
Apfelsinenschalen und andere Obstreste auf der Straße weg -

zuwerfen , geht die PoliZeidirektion in München in anerken -
nenswerter Äeise vor . Polizeistreifen in Zivil nehmen jeden ,
der dabei betroffen wird , gegen einen Ouittungszettel in eine
Strafe von 2 -4t . Wer die Zahlung verweigert , erhält « inen
gerichtlichen Strafzettel .

Die Aufwertung der Fernsprechsicherheiten . Die Fern¬
sprechteilnehmer hatten , wie seinerzeit berichtet wurde , gegen
die Reichspost eine Klage angestrengt wegen Aufwertung der
1000 Mark Sicherheit , die 1920 für jeden Fernsprechanschluß
gezahlt werden mußten und die damals einem Wert von 90
bis 100 Goldmark entsprach . Die Gelder wurden seinerzeit
von der Reichspost zu Nenanlagen verwendet . Die Ansprüche
sind bisher von den Gerichtsinstanzen abgewiesen worden , der
Rechtsstreit wird nun noch das Reichsgericht beschäftigen -

Wozu die Bahnsteigkarten nicht berechtigen . Nach der
Bahnverkehrsordnuna ist es Inhabern von Bahnsteigkarten
bei 3 Mark Geldstrafe verbaten , den bereitstehenden Eisen¬
bahnzug zu betreten oder in einem Wagen Plätze zu belegen ,
es sei denn daß ein kranker oder hilfsbedürftiger Reisender
in den Wagen begleitet werde . In diesem Fall ist die Er¬
laubnis des Aufsichtebeamten einzuholen .

Einschränkung der Zollsreiheil für Liebesgaben . Seit
1 . Juli 1925 werden Liebesgaben aus dem Ausland grund¬
sätzlich nur noch dann abgabenfrei gelassen, wenn die Gaben
an hiefür besonders zugelassene Wohlfahrtsstellen (z. B . das
deutsche Rote Kreuz ) eingehen und von diesen an Bedürftige
(Krankenhäuser , Altersheime usw .) verteilt werden . Die Ab¬
gabenbefreiung ist beschränkt auf bestimmte Lebensmittel ,
sowie auf Kleider , Wäsche und Kleiderstoffe . Durch Ver¬
mittlung der Wohlfahrtsstellen können auch schon vom Ab¬
sender bestimmte bedürftige Einzelpersonen Liebesgaben aus
dem Ausland zollfrei erhalten , jedoch nur Lebensmittel ge¬
wöhnlicher Art . Für Einzelpersonen bestimmte andere Waren
(z. B . Tabakwaren , Tee , Zucker, Schokolade , Kakao , Kleider -
stoffe ) und unmittelbar an Einzelpersonen eingehende Waren
sind auch als Liebesgaben grundsätzlich zu verzollen , sofern
der Empfänger die zollnflichtigen Gegenstände nicht ins
Ausland zurücksenden oder für Kriegsblindenheime oder
Schwerkriegsbeschädigte in Lazaretten usw . zur Verfügung
stellen will . Nähere Auskunft geben die Zollämter .

Das Maiglöckchen. Noch ehe sein eigentlicher Blüten ,
monat , der ihm den Namen gegeben hat , gekommen ist, hat
diesmal das Maiglöckchen seine Blütentrauben emporgesü eckt .
Die Maiblume ( Convallaria majalis ) bewohnt den Laub¬
wald . Sie ist wie die anderen wilden Gewächse gebaut , die
sechszipfelige Blütenzelle bildet aber ein zierliches Glöckchen ,
das Honig und Blutenstaub gegen Staub und Regen schützt.
Obgleich die Blüten nur klein sind , halten dennoch die In¬
sekten bei ihnen Einkehr : denn da sie infolge ihrer Trauben¬
form zahlreich beieinanderstehen und stark duften , werden sie
doch auffällig . Dem köstlichen Duft verdankt die Pflanze vor
allem auch die Zuneigung der Menschen , die sie gern aus
dem Waldboden heben und in ihxen Garten verpflanzen .
Im Herbst lockt die Maiblume die Waldvögel yervei , um die
roten Beeren zu verspeisen und die harten Samen zu ver¬
breiten - Die Maiblume enthält aber in allen ihren Teilen
ein ziemlich starkes Gift , das Glykosid convallamarin . Es ist
daher zu vermeiden , die Blume zwischen den Lippen zu
tragen oder gar an den Stengeln zu kauen . Die unschein¬
barste Rißwunde kann die Ursache eines bösen Uebels wer¬
den . Höfe, in denen Geflügel herumläuft , sind auch nicht der
Ort , wo verwelkte Maiblumen hingehören . Es ist schon öfters
beobachtet worden , daß Hühner infolge Genusses von Mai¬
blumen zugrunde gingen .

Kleine Nachrich ' el aus aller Welt
Rücktritt des O1»erreichsanwLlis Am 15 . April wurde

Dr . jur . et med . L . Ebmayer 68 Jahre alt . Damit
erreichte er die gesetzliche Dienstaltersgrenze für Richter
und mußte in den Ruhestand treten . Ebermayer stammt aus
Bayerisch -Franken .

Auflösung der nationalen Schützenvereine in Preußen .
Der sozialistische preußische Innenminister Severing hat alle
vaterländischen Schützenvereine , auch die Kleinkaliber lZim -
merflinten -)Vereine aufgelöst , da sie sich in einem Reichs¬
verband zusammengeschlossen hätten und nach der Ansicht
des Ministers mit Unterstützung der Reichswehr zur Wehr¬
fähigkeit ausgehildet würden -

Amundsens Luftschiff „Norge " ist nach einer Löschung
in Oslo über Stockholm und Helsingfors nach Petersburg
abgeflogen . Amundsen und Elsworth sind bekanntlich mit
einem Dampfer nach Spitzbergen vorausgereist . Bei der
Landung in Oslo wurde das Luftschiff aus seiner Flugrich -
lung getrieben und mußte das Landungsmanöver wieder¬
holen .

Ein Kriegerdenkmal für Pferde . Am Ostermontag wurde
in London zum Andenken an die 375 000 Pferde , die im
Weltkrieg auf englischer Seite gefallen sind, ein Erinnerungs¬
denkmal eingeweiht , das auf einem Sockel eln aus Bronze
gegossenes Roß zeigt .

Bergdoll freigesprochen . Der bekannte Deutschamerikaner
Bergdoll In Eberbach a . N . , gegen den ein Verfahren wegen
angeblichen Sittlichkeitsvergehens angestrengt war , wurde
vom Gericht in Karlsruhe freigesprochen .

Der Hungerunfug . Ein in Waldenburg (Schlesien ) auftre¬
tender . Hungerkünstler " wurde von seinem Geschäftsunter¬
nehmer arg hintergangen . Während der Künstler hungerte ,
vergeudete der Geschäftsführer die täglichen Einnahmen .

Gattenmord . Die Landwirtsfrau Genoveva Link von
Rieden bei Sonthofen i . A ., die einen liederlichen Lebens¬
wandel führte , hakte am 11 . Januar ihren Mann erschossen.
Das Landgericht Kempten verurteilte sie zu 10 Jahren Zucht¬
haus und 10 Jahren Ehrverlust .

Mn Großspritschieber . Das Hauptzollamt in Frankfurt
ä - Main ist einer großen Spritschiebung der alten Frank¬

furter Wein - und Sprttuosenfabrik F . T . Well auf die >
Spur gekommen . Bei der zollamtlichen Prüfung des zur
Kognakherstellung verwendeten Brennweins hatte Weil Pro¬ben von 10 bis 11 Prozent Alkoholgehalt unterschoben , wäh¬
rend der von ihm tatsächlich verwendete Stoff einen Gehalt
von 23 Prozent halte . So konnte er eine weit größere Menge
von Kognak Herstellen , als er zur Versteuerung angab . Der
Reichsfiskus wurde daher schwer geschädigt. Weil besaß in
hohem Maß das Vertrauen des Zollamts , weil er eine ganze
Reihe anderer Brennereien wegen angeblicher Schwarz¬
brennerei bei der Steuerbehörde und viele ganz unberechtigt
verdächtigte . Dies hat ihm seine eigenen Betrügereien we¬
sentlich erleichtert .

Probeabsiimmung über das Gemeindebestimmungsrecht .
In dem hessischen Städtchen Heppenheim an der Bergstraße' wurde eine Probeabstimmung über das Gemeindebestim¬
mungsrecht veranstaltet . Die Wahlbeteiligung war außer¬
ordentlich stark und betrug 92,12 v . H . Gegen das Gemeinde¬
bestimmungsrecht waren 91,7 o - H -, dafür 6,7 v . H . Un¬
gültig waren 1,6 v . H . der abgegebenen Stimmen .

Weiblicher Kurdirektor . Die Kurdirektion des Ostseebads
Misdroy auf der Insel Wollin ( Pommern ) hat für die kom-

! mende Badezeit Fräulein Elsriede Schulz , die Schwester der
Besitzerin des „ Seeblick " -Hotels , zum Kurkommissar gewählt .

sonst auch immer das Rechte . Jetzt wieder das Kriegsbeil
schleifen , nachdem auch Sie zu denen gehörten , die mit
anderen Herren gemeinsam mich ersuchten , alle Schritte
zu tun , um einem unerquicklichen Zustand die Spitze ab¬
zubrechen und ihn aus der Welt zu schaffen (was uns
beiden Beauftragten ja auch gelungen ist, wie Sie wissen
werden ) — weshalb der Stein des Anstoßes nun noch¬
mals ins Rollen kommen soll , so kurz vor dem Jubelfest ,
dazu fehlt mir das ausreichende Verständnis . — Führt
jemand eine Titulatur oder Berufsbezeichnung , die ihm
angeblich nicht zukommt , dann möchten Sie das lieber
mit ihm selber ausfechten ; aber mich geht das nicht das
Geringste an . Sind Sie aber mal anderer Ansicht — wir
wohnen ja nicht weit auseinander ; kommen Sie doch ein
bischen rüber zu mir ; in Rede und Gegenrede müßten
eigentlich wir beiden ohne den guten Onkel Sprechsaal
alles ins Reine bringen können , denn noch immer glaube
ich , wir haben miteinander nicht mehr und nicht weniger
im Sinn , als nach Hindenburgs Wahlspruch zu handeln :
„ Ich dien " . Nur , wenn Sie einem Anderen etwas am
Zeug sticken wollen , dann bitte ihm und nicht mir .

Mit freundlichem Gruß
Schulstreik . Wegen Verlegung einer Schule in Berlin -

Neukölln haben die Eltern von 300 Schulkindern den Schul¬
besuch verweigert , weil der Weg zur Schule zu weit sei.

Wasserflughafen Miigaelsee . Einer Anregung der Flug¬
gesellschaft zufolge beschloß der Berliner Magistrat , auf dem
Müggelsee bei Berlin einen Mafserflughafen einzurichten
und zu dem Zweck die Albatros -Werft ln Friedrichshafen
anzukaufen .

Unterschlagung . 5n einer Automobil -AG . in Dortmund
wurden Unterschlagungen des Lohnbuchhalters ln Höhe von
30 000 °4t festgestellt.

Grubenbrand . 5m Kohlenbergwerk Pensburg (Ober¬
bayern ) brach am 10. April infolge Selbstentzündung der
Kohle ein Brand aus , der am 15 . April noch nicht erstickt war .

Schiffsunkergang - Der Hamburger Dampfer .. ,
'llly Ruß "

ist bei Helsingfors (Finnland ) gesunken . Die Mannschaft
wurde gerettet .

Der Erdölbrand in San Luiz Obiszo in Kalifornien hat
nach letzter Schätzung einen Schaden von 75 Millionen
Dollar verursacht .

Cr hat 's verdient . Briand hat dem bisherigen Präsidenten
der völkerbündlichen Saarkommission , Rault , das Großkreuz
der Ehrenlegion überreicht . Es ist ihm zwar nicht gelungen ,
die Saarbevölkerung französisch zu machen , aber in ihrer
Vergewaltigung hat er sein Möglichstes getan . Er hat üb¬
rigens das beruhigende Bewußtsein , seinen Sohn Moritz
zum Kommissionsmitglied ernannt zu wissen-

Schweinskopf L la Mussolini . In einem Theaterstück , das
gegenwärtig im Wiener Apollotheater gespielt wird , kommt
es vor , daß ein Gast beim Kellner „gebackenen Schweinskopf
s ls Mussolini " bestellt , d . h . einen Schweinskopf , der das
Maul weit aufreißt . Der italienische Geschäftsträger erhob
bei der österreichischen Regierung Beschwerde . Diese erklärte
jedoch, da die Theaterzensur in Oesterreich aufgehoben sei,
habe sie kein gesetzliches Mittel , gegen das Theaterstück ein¬
zuschreiten .

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt , 15 . April Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Bleh - und Schtachthof waren zugetrieben : 12 Ochsen.
13 Bullen , 70 Jungbullen , 82 Jungrinder , 31 Kühe . 327 Kälber ,
853 Schweine , 1 Schaf und 2 Ziegen . Davon blieben nnverkauft :
2 Ochsen , 8 Jungrinder und 70 Schweine . Verlaus des Marktes :
bei Kälbern lebhaft , sonst ruhig . Preise sür 1 Pfund Lebendgewicht
in Goldpfennig :
Ichlen : ausgcmästeie Tiere >46 - 48

vollsleiich .ge Tieie
sieüchige T cre 33 - 44
gering genäkrte Tiere

8uIIen : ausgemäsiele Tiere >48 - 4?
volltleischlge Tiere I
flerschige Tiere 40 - « 3
gering genährte Tiers -

Zungrinver : ansgem . Rmaer >82 - 88
vollfleilchige Rinder
fleischige Rinder 48 80
gering genährte Rinder

lühe : ausgemäste ' e Kühe

td - 43

vollfleilchlge Kühe 33 - 44
fleischige Kühe i9 - 3a
gering genährte Kühe l3 - l8

Kälber , feinste Mas !- u . beste
Saugkälber d7 - 8g

minle -. c Mast , und gute
Saugkalbs : 80 18

geringe Kälber / 6 - 80
schass - Maftlämuier u lllng .

Hümmel
Weidmasrschafs geschlachtet

m,I Kops 82 - 88
oollfleisch,zcs Schafvieh ge .

schlachtet mit Kops 78
Schweine übe : 210 Pfund : 74 —76

von 200 - 240 Pfd . 73- 75
dir von ! 60—200 PfL . 70 - 73
dlo fleisch v 120— IKOPfd chg - 70
dio unte - 120 Pfd
sauen 82 —84

Ihr Dr . Weidner .

Die Grund -, Gebäude -, Gebäude -
Entschuldungs - und Gewerbe -Steuer

für April 1926
sowie Getränkesteuer für März 1926
werden am Montag , den 19 . April 1926 , vormittags
8 — 12 Uhr und nachmittags 2 —6 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses entgegengenommen . Für rückständige Steuern
werden die gesetzlichen Berzugs - Zuschläge berechnet .

Die ab 1 . April 1926 erfolgten Erhöhungen der Ge¬
bäude - Entschuldungssteuer werden später bekannt gegeben .

Wildbad , den 16 April 1926 . Stadtkaffe .

Freiwillige Feuerwehr MIM.
Unser Kamerad und Inhaber des Feuerwehr -

Dienst - Ehrenzeichens

Albert Lipps,
früher Unteroffizier des IV . Zugs ,

ist gestorben und findet die Beerdigung Samstag
nachmittag 4 Uhr statt .

Antreten ^ 4 Uhr vor dem Rathaus .
Das Kommando .

Linoleum * Teppieke

VMM

KM -
Hellbronn , 14 . April . S ch l a ch I v i e h m a r k t . Zufuhr : 1

Ochse , 53 Jungrinder , 8 Kühe . 50 Kälber , 180 Schweine . Erlös
aus je 1 Ztr . Lebendgewicht : Ochsen 1 . 51 , Bullen 1 . 44— 46 ,
Jungrinder 1 . 50—52, 2 . 40—44 . Kühe 1. 20- 30, 2 . 13- 20,
Kälber 1 . 78—80, 2 . 72—75 . Schweine 1 . 76—78 , 2 . 70- 73 ^ t .
Marktvcrlauf : Großvieh und Kälber lebhaft , Schweine langsam ,
gewinn stieg von 15 166 aus >8 0 > l ut . Es dürfte ein Gewinn¬
anteil von 8—10 v . H . ( i . V . 5 > au : gejchütlet werden .

Kottweil . 14 . Avril S äi l a > n i e b m a r k 1. Zufuhr : 6
Kühe , 2 fette Rinder , 6 Schweine . 3 Kälber . Preise : Kühe 240
bis 320 , I Rind 520 , Schweine 72—73 ,4t der Zentner .

ö/lernmel
pfoi-rtieim-

fiaiiisus * Üstliobs
viehpreise . Blaubeuren : Farren 170—320, Jungrinder

110—600. — Ebingen : Farren 600—800 , Kühe 400—430 , Kal »
beln 500—800. Jungvieh 180—240 . — Laupheim : Kälber und
Boschen 200- 305 , Kalbeln 400- 420 , Farren 220—230 -4t d . St .
— Jllertissen : Jungrinder 210—345 -4t . — Wie lenste lg :
Ochsen 330—470 , Kalbeln 520—700 , Kühe 180—300, Jungvieh ISO
bis 257 , Rinder 270—360 , St .cre 250—365 -4t das Stück .

Sprechsaal .
Für die unter dieser Rubrik stehenden Einsendungen übernimmt die Redaktion

nur die pretzgesetzliche Verantwortung .
Der Stein des Anstoßes . In seinen Mitteilungen ,

überschrieben mit „Berichtigung "
, macht Herr Malermeister

Schlegel die Leser dieses Blattes , und mich damit auch ,
auf Verschiedenes aufmerksam . Warum nicht ? Freilich
etwas spät , nämlich fast zwei Wochen nachher . Ich bin
weder Detektiv , noch sonst was , um dem oder jenem nach -

zuforschen . Ich handele nach dem Wort : „Tue recht und
scheue niemand I" Zudem nehme ich unter allen Umständen
optima lickes in Anspruch . Wünschen Sie eine Aenderung
der Beiträge im Liederkranz -Festbuch , wollen Sie sich nicht
an mich , sondern an den Preffeausschuß wenden . Der
entscheidet , nicht ich . Ich nehme an , daß Ihnen Göthe 's
„ Faust " zur Verfügung steht . Ihn zu lesen , meine ich ,
wäre anzuempfehlen . Sie erhalten da manche Auskunft ,
die ich hier nicht gern geben möchte . Im übrigen wollen
Sie freundlich davon Vormerkung nehmen : „Allwissend
bin ich nicht , doch ist mir vieles bekannt " (Faust ) , und

zwar etwas mehr , wie man anzunehmen scheint . — Herr
Schlegel , Sie sind doch sonst ein vorzüglicher Mann , trafen

K/Iustsrlsgsr bsi :
^ 5112: IVsidSk '

, Isps - isp Oskonstsun
Wiicidsct



Die Bewerber um eine

Dienstmannstelle
für die Badezeit 1926 haben sich unter Nachweisung ihrer
Kautionssühigkeit innerhalb drei Tagen bei der Unterzeich¬
neten Stelle zu melden.

Wildbad , den 15 . April 1926 .
Stadtschultheißenamt .

W
Wildbad , den 15 . April 1926 .

Todes Älnzetge
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

meinen lieben Mann und Pflegevater , unseren
lieben Bruder , Schwager und Onkel

Albert Lipps
nach kurzer Krankheit im Alter von nahezu
60 Jahren unerwartet rasch zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Zda Lipps, geb . Fcmsel ,
der Pflegesohn :

Wilh . Decker u . Frau ,
Stuttgart .

Die Beerdigung findet Samstag nachm . 4 Uhr
auf dem Waldfriedhof statt .

ioolr unvsi'Zncksi 'l kokso Ouslilstsn jsirl

> tz/I eNiV!L88I6I
in cksn Usuplpneislsgen :

12 .
so i4,so itz so ig,so 21 -

Lckubbsus Wiüislm r reiben , Wilribsä
l-uciwig LssgspstnsKs

W . Forstamt Hirsau .

MeiBMN -DerlMs.
Am Dienstag , den 20 . April

1926 , vorm . 10 Uhr , in Hirsau
im „Nößle " aus Staatswald
Altburger Berg , Abt . Löffel -
schmiede :

Fi . Baust . : 200 I 3 , 87 I b ,
29 II . , Hagst. : 2241 . , 132
11. , 30 III . , Hopfenst. : 329
1. , 20 II . Kl.
Losverzeichnisse durch die

Forstdirektion G . f. H . , Stutt¬
gart .

Junger , ehrlicher , schul-
entassener

Juuge
aus anständiger Familie
für Garten und Haus¬

arbeit gesucht.
Pension Eldorado.

Vsi - suollsn Lis sinmsl di61 . s
meinen 1925en Lren ^ nAellsr >1 o
äns Visnielliien 2N . . . . .

^40
Hoiel LsngBnieäsn - llnnl kii e sisn .

Cimge Meter dürres Brennholz
5« kg« fe« gesucht

Freiwill . Feuerwehr Wildbad.
Sonntag früh Hs8 Uhr rücken der Stab und

^^ die sämtlichen Züge zurUebuna
aus . Das Kommando .

Samstag abend 6 Uhr

schnfMch- cm
Nm -Angemeldeten ^

Mzemiiler IMer AwerWObaiib.
Ortsausschuß Wildbad.

Am Samstag , den 17 . April 1926 , abends 8 ',z llhr ,
findet im Gasthaus zum „wilden Mann " (Nebenzimmer)

eine Versammlung
statt . Alle Funktionäre , sowie die dazu bestimmten Dele¬
gierten , werden dringend ersucht, restlos zu erscheinen .

Tagesordnung wirb im Lokal bekannt gegeben.
Der Vorstand .

Bestellungen für

frische Eier
zum Einkalten,
la schwerste Italiener ,

60/61 kg .
Io schwerste Steiermärker ,

54/55 Kg ,
nimmt entgegen , bei billigster
Berechnung .

Frau Broß
Rathausgasse 58 .

»«raichtrt »ewkügei»

geruchlos ,
schellen «.Drogerie

Orogs » is L W . Lobmit .

Wildbad
Am Samstag , den 17 April 1926 , vorm . 11 Uhr ,

kommen im Wege der Zwangsvollstreckung
ea. 5 Fm . Eichen (Schnittware ),

15 Bund Spalierlatten
zur Versteigerung .

Zusammenkunft bei der Drehscheibe. Zähle

Thalia -Theater
im Kronensaal ElllMÜllch im Kronensaal

Inh . : Rob . Müller

Erstklassiges Extraprogramm
Freitag , 16 . , Samstag , 17 ., Montag , 19 . und Dienstag, ;

den 20 . April , abends 8 .15 Uhr
Sonntag , den 18 . April , Anfang 3 Uhr

unser

WtzeMrein WM.
Am Sonntag , den 18 . April 1926 , findet

von 7 Uhr vormittags an bis abends Vs 7 Uhr

Am Samstag, den 18 . ds . Mts . , nach¬
mittags 3 Uhr, findet im Gasth. z. Bären
in Neuenbürg eine

Protestyersammlung
gegen die unerhörte Steuerbelastung des
Hausbesitzes statt.

Wir laden hiezu alle Hausbesitzer ein und erwarten eine
zahlreiche Teilnahme an dieser wichtigen Kundgebung .

Mit Rücksicht auf diese Versammlung wird unsere or¬
dentliche Generalversammlung noch einige Zeit verschoben.

Hausbesitzerverein Wildbad.

M

6W - n . NWaWWietzen
statt . — Wir laden hierzu unsere verehr! . Ehren - , passiven
und aktiven Mitglieder herzlich ein.

Das Erscheinen sämtlicher aktiven Mitglieder ist Ehren¬
sache .

Sonntag vormittag 11 Uhr

UsWchkli M MigeWcknWeiWde ».
Nur für Vereinsmitglieder .

Morgen Samstag nachmittag ab 2 Uhr

LledurrgsscHtstzen
Das Schützenmeisteramt .

Der große Rheinlandfilm

4
Nach dem gleichnamigen Rudolf Herzog - Roman

in 8 großen Akten .
Das Filmwerk hat eine 2Vr ständige Spieldauer , dem zu^

Musikbegleitung ein sehr guter Pianist beigegeben ist .
Ausgenommen an den Ufern des Rheinstromes .

Als Beiprogramm :

Mmclvclnta
Aus den Memoiren des berühmten Detektivs Harry Packs I

Künstlerische Trickfilmgroteske in 1 Akt .
Wegen großem Andrang wollen die Werktagsvorstellungen

besucht werden.

Kunst Mnzetgef
Die bekannte Turmseilkünstlertruppe Knie ist hier eingetroffen

und gibt aus dem Turnplatz mehrere Vorstellungen.

ADiWMrstelllWSi«stss abend 8W
Sonntag finden zwei Vorstellungen statt
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Montag le tzte V orstellung
Bei jeder Vorstellung" '

t. Matrosensei !s
Bei der letzten Vorstellung findet

BVELlNtferreVweE
auf dem hohen Seil statt.

Preise der Plätze : 1 . Pl . 1 Mk . , 2 . Pl . 80 Pfg . , Stehplatz 50 Pfg .
Schulkinder auf allen Plätzen die Hälfte .

Hiezu ladet höflich ein FUNttlle KNtS

MM-Temn WM.
Samstag abend 8 Uhr findet im Gasth .
zum „ grünen Hof "

Mmts-AersmmlW
statt . Wegen der Wichtigkeit der Tages '

ordnung wird um zahlreiches Erscheinen gebeten.

_ Der Vorstand .

Samstag nachmittag von 4 Uhr ab

s^ - Tonlntng "ML
unter Leitung des Herrn Haidlauf , Pforzheim .

Hausbesitzer-Mil
Witdbad .

Am Samstag abend 8 Uhr
findet im Gasthaus zum
Schwanen

Ausschußfitzung
statt Der Vorstand .

MWer-
Mm

„AmirWld '

Mddabe. B.
Samstag , den 17 . April ,

abends V- 9 Uhr, findet im
Gasthaus zum Anker, 1 . Stock,
eine

MMtt -Lersmmliiiig
statt , wozu wir die Mitglieder
hiermit einladen . Vollzähliges
Erscheinen erwartet

Der Ausschuß .

Mm -Mia
M «Mas.

Heute abend 8 Uhr
Turnrats - Sitzung

in der Weiastnde „Mosa ".
Vollzähliges Erscheinen er¬

wartet Der Vorstand .
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